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Durch die K. Poſt Anftakten
im Reg Veziek Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
edlen andern Orten 27 Sgr.

Gier ar. Abonnements
Pren für Halle und unſere

Enertttekderen Abnehmer
30 Stcbergvoſchen.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jed enfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Dezember 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 19. Dezember. Jn froher, ungetrübter Erin

nerung ſteht bei allen Theilnehmern der am verfloſſenen Sonntag
in dem Wilkeſchen Garten ſtattgehabten BlucherFeier, das
ſchöne den Manen des in Gott ruhenden Helden geweihte Feſt.
Das mit Waffen und andern kriegeriſchen Emblemen geſchmückte
Lokal des Wintergartens vereinigte eine große Zahl der Bewoh-
ner unſerer Stadt welche unter Kanonendonner, Militärmuſik
und Darbringung kriegeriſcher Ehrenbezeugungen den 96ſten Ge-
burtstag des volkéthumlichſten deutſchen Heerfuhrers wuürdig,
aber auch voll Jubel, in treuer Anhanglichkeit an König und
Vaterland begingen.

Berlin, d. 18. Dez. Se. Majeſtät der König haben dem
Feldwebel Jmmendorf vom 40ſten Infanterie Regiment
(Zten Reſerve Regiment) die RettungsMedaille mit dem Ban
de zu verleihen geruht.

Düſſeldorf, d. 13. Dez. (Derkath.) Paſtor Binterim
in Bilkk iſt in Folge der gegen ihn geführten Unterſuchung von dem
Landgerichte zu Duſſeldorf zu zwei Jahre Gefängnißſtrafe ver-
urtheilt und geſtern am Abend ſogleich gefänglich eingezogen
worden. Dieſelbe Strafe hat der bekannte Scheven wegen
Verbreitung aufruhreriſcher in Sittard gedruckter Schriften er
halten. (Elberf. Ztg.

Belgien.
Brüſſel, d. 11. Dez. Erſt am 17. d. wird man uüber

dasjenige, was jetzt hier vorgeht, eine etwas klarere Anſicht er
halten. Das Miniſterium ſcheint die durch die Kammer geäu-
ßerte Geſinnung in vollem Ernſte genommen zu haben und trifft
alle möglichen Kriegs Maßregeln, wiewohl wahrſcheinlich
nur auf dem Papier. Unmöglich kann das Miniſterium an

einen Krieg glauben es iſt aus zu verſtändigen Männern zu
ſammengeſetzt und beſonders der Kriegs Miniſter iſt ein Mann
von großer Einſicht. Unzweifelhaft iſt indeſſen, daß die Ent
ſcheidung der Frage nicht mehr aus London erwartet wird, denn
dort iſt ſie bereits entſchieden. England und Frankreich mögen
vielleicht gehofft haben daß der König der Niederlande die neue
Eintheilung der Schuld nicht genehmigen wurde, und daß man
deshalb die Unterhandlungen von neuem werde beginnen muſ-
ſen gleichwohl jedoch iſt ſowohl Frankreich als England an das
neue Arrangement gebunden, wenn, wie es allen Anſchein hat,
Holland ihm beitritt. Alſo nicht von London und auch nicht von
hier aus, ſondern nur von den franzöſiſchen Kammern darf man
noch eine neue NRuüancirung der Frage erwarten. Wir wollen
ſehen, ob das franzöſiſche Miniſterium ſich wirklich einem Amen-
dement zu Gunſten Belgiens bei der Diskuſſion der Adreſſe wi-
derſetzen wird; alsdann erſt iſt zu entſcheiden ob es mit der
Sache dort ernſtlich gemeint ſei.

Bruſſel, d. 12. Dez. Der Moniteur Belge enthält eine
Miniſterial-Verordnung, wodurch der Einfuhrzoll auch vom
Roggen bis auf Weiteres ganz aufgehoben und der Ausfuhr
zoll von 25 Cent. per 1000 Kil. auch ferner beſtätigt wird.

Man verſichert, Hr. van Praet, Sekretaär des Königs,
ſei dieſen Morgen nach Paris abgereiſt und uberbringe das Re
ſultat der Berathungen des Miniſterkonſeils uber die Depeſchen,
die er von London mitgebracht hatte. Man fügt hinzu, Hr.
van Praet ſei ebenfalls mit der Ueberreichung eines an König
Ludwig Philipp gerichteten vertraulichen Schreibens be-
auftragt.

Die Vürgergarde organiſirt ſich, wie durch Zauber, zu
Diekirch, Ettelbruck und auf allen Punkten des ſogenann-



ten abgetretenen Theils von Luxemburg. Wird Namur zuruck-
bleiben Man hofft, daß die Regierung dieſen braven Bevolke
rungen keine Waffen verweigern werde.

Die Organe der belgiſchen h namentlich die Ant
werpener Handels Zeitungen, fangen bereits an, über den
Nachtheil zu klagen den die kriegeriſche Verfaſſung des Landes,
worein daſſelbe durch die letzten Erklärungen der Kammern ge
ſtuürzt worden, fur Handel und Gewerbe gehabt. Viele Fabri-
ken haben bereits einen Theil ihrer Arbeiten einſtellen müſſen,
da Niemand den Muth hat, große Beſtellungen zu machen in
der Beſorgniß, daß die Handels -Kommunikationen bald unter
brochen werden. Der Commerce ſagt: „Wenn ungluück: her
weiſe ein ſolcher Zuſtand der Dinge noch lange dauert, dabei
ein ſtrenger Winter eintritt und die Lebensmittel fortwährend
ſteigen, ſo läßt ſich das daraus entſtehende Elend kaum berech-
nen. Dies iſt die Meinung des ganzen Handelsſtandes. Man
denke ſehr wohl darüber nach: es iſt in dieſen vernunftigen Be-
trachtungen mehr Patriotismus als in allen ſchönen Redens
arten über die NationalEhre.“

Jtalien.
Verona, d. 7. Dez. Der Kardinal Odescalchi iſt ge

ſtern ganz unvermuthet und beinahe ohne alle Begleitung dahier
angekommen und im Roviziat der Jeſuiten abgeſtiegen. Heute
Morgen hat derſelbe die Kardinalstracht mit dem beſcheidenen
Habit eines Jeſuitennovizen vertauſcht.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dezember. Eine Ordonnanz vom 12. De

zember erläßt alle von Nationalgarden des Seinedepartements
verwirkten Disziplinarſtrafen.

Großbritannien und JFrland.
Der Aufſtand in Kanada iſt vorerſt beigelegt; es kom

men aber nun die Rechnungen nach, was die Beilegung gekoſtet
hat, nicht an Blut, ſondern an Geld. Man will wiſſen, die
beiden Rebellionen hätten einen Aufwand von zwei Millionen
Pfund Sterling veranlaßt. Die eigentlichen Kriegsausgaben
wuchſen an durch die Verpflegung der vielen tauſend Freiwilli
gen, die alle freigehalten werden müſſen und ungeheure Zechen
machen.

Die neueſten Nachrichten aus Jamaika und von den
uübrigen weſt'ndiſchen Jnſeln lauten ziemlich ungünſtig. Ein
großer Theil der Neger verweigerte die Arbeit und will doch zu
gleich die bisher von ihnen bewohnten Häuſer der Pflanzer nicht
verlaſſen. Auf Grenada ſoll es zu offener Widerſetzlichkeit
gekommen ſein, ſo daß der Gouverneur ſich genöthigt ſah, eini-
ge Abtheilungen Truppen an Ort und Stelle abzuſenden. Jn
einem Brief aus Demerara von der Mitte Septembers heißt
es: Unſere emanzipirten Arbeiter ſind in einem Zuſtande großer
Unordnung und thun nicht die Hälfte der Arbeit, wie vor dem
1. Auguſt. Es iſt jetzt klar, daß ohne eine große Zufuhr von
Arbeitern aus anderen Ländern unſer Zuckerbau unrettbar verlo
ren ſein wurde.

Spanien.
Aus Madrid, d. 6. Dez. wird geſchrieben, der Kriegs-

miniſter Alaix habe den Kortes angezeigt, daß General Bor-
ſo die Karliſten unter Cabrera am 83. Dezbr. geſchlagen hat;
es ſollen 400 Karliſten auf dem Platz geblieben ſein. Die Kortes
haben der Armeeabtheilung, die dieſen Sieg erfochten, einen
Dank votirt, Cabrera ſoll 10,000 Mann ſtark geweſen ſein.

Jn einem von dem engliſchen Courier mitgetheilten Schrei
ben aus San Sebaſtian vom 2. Dezember lieſt man: Die
Fueriſten (die Soldaten Mu agorri's, des Gegners von
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Don Karlos, als Verfechter der baskiſchen Fueros [Privilegien])
ſo genannt) ſtehen in ihrem äußeren Anſehen den beſten Soldaten
Spaniens nicht nach. Es ſind auffallend ſchöne Leute, mit voll
kommen militairiſcher Haltung, und ſie bilden einen Kontraſt ge
gen die an der Grenze ſtehenden regulairen Truppen. Sie ſind

gut und reinlich gekleidet, und ihre treffliche Mannszucht erregt
allgemeine Bewunderung. Zwei Offiziere der ehemaligen briti-
ſchen Legion, nämlich Herr Wigg und der Capitain O' Con
nor, und zwei Offiziere, die unter Dom Pedro den Feldzug
in Portugal mitmachten, und von denen der Eine Adjutant bei
dem JagerKorps war, haben bei den Fueriſten Dienſte genom-
men. Man hält es hier allgemein fur wahrſcheinlich, daß in
einem Monate die Macht Mußagorri's ſich um das Dop-
pelte vermehren wird, da die Unzufriedenheit unter den Lande
leuten und die Jnſubordination unter den Truppen des Don
Karlos in Guipuzcoa größer iſt, als in den benachbarten
Provinzen.

Amerika.
Aus der Hauptſtadt Mexiko, von wo die Nachrichten bis

zum 4. November reichen erfährt man, daß der Praſident
Buſtamente die Abſicht hatte, den Kongreß der ihm außer
ordentliche Vollmachten verweigerte, durch Waffengewalt aus-
einandertreiben zu laſſen und ſich dann zum Diktator zu ernen-
nen. Bereits ſoll er den General Ariſta zu dieſem Zweck an
die Spitze eines Korps von 1500 Mann geſtellt haben. Der
franzöſiſche Admiral Baudin hatte nach ſeiner Ankunft an der
mexikaniſchen Küſte auch das britiſche Packetboot dort nicht mehr
zugelaſſen.

Vermiſchtes.
Richts beweiſt, daß in Rom wahrend der höchſten Gro

ße deſſelben Anſtalten zur Beleuchtung der Straßen in der Nacht
gemacht worden waren denn die Bewohner mußten, wenn ſie
in dem Dunkel ausgingen, Fackeln oder Laternen mit ſich neh
men, oder im Dunkel gehen. Antiochien ſcheint ſchon im vier-
ten Jahrhunderte in dieſer Hinſicht glücklicher geweſen zu ſein,
da in einigen der Hauptſtraßen Lampen an Stricken in der Nähe
der Bäder und anderer öffentlicher Gebäude aufgehangen wur
den. Paris ſcheint die erſte moderne Stadt zu ſein, welche ſy
ſtematiſch beleuchtet wurde, aber erſt vor dreihundert Jahren.
Jm Jahre 1558 ließ die Stadtbehörde „Fallots“ an den Ecken
der Hauptſtadt aufſtellen, große Gefäße mit Pech, Harz und
andern Brennſtoffen. Ungewiß iſt es, ob die Straßen London's
vor dem ſiebzehnten Jahrhunderte erleuchtet wurden 1668 aber
wurde ein Befehl erlaſſen, daß die Einwohner Laternen vor ihre
Häuſer hingen. Außer dieſen Privatleuchten wurden 1716 ei
nige öffentliche von der Behörde aufgeſtellt, und zwanzig Jahre
ſpäter verbeſſerte das Parlament dieſe unvollkommene Methode
ſo, daß faſt 5000 Glaslampen in der Stadt angebracht wurden,
die allmälig zu der jetzigen glänzenden Beleuchtung fuührten.

Nach Berichten aus verſchiedenen Gegenden Ungarn s
richten Viehſeuchen fortwährend große Verheerungen an.
Merkwurdig iſt, daß ſich dieſelben nicht auf das Hornvieh be
ſchränken, ſondern vom kleinſten Hausthiere dem Huhn an, bis
zum groößten, dem Ochfen, ſich erſtrecken.

Am 4. Dez. fand man in Bunzlau an einem Holzſtoß
im Freien 12 lebende Maikaäfer.

Jn Chriſtiania hat ſich ein drolliger Vorfall ereig-
net, welcher dort großes Aufſehn erregt. Der Vormund eines
Studirenden war mit deſſen Auffuührung unzufrieden und wunſch-
te deſſen Entfernung in das Ausland. Da dies indeß auf aütl;
chem Wege nicht anging, ſo beſtach er einen ausländiſchen
Schiffer, den jurgen Menſchen, wenn er nach dem Hafen kä-
me, ſofort feſtzunehhmen und mit ihm in See zu gehen. Der



Schiffer aber ergriff einen Unrechten, und ſtach mit ihm in See.
Erſt nach einigen Tagen konnte der Geraubte den Schiffer über
zeugen daß er fehlgegriffen habe und ihn bereden, ſeinen Raub
in einem entfernten Hafen zu landen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour es Pr. Conur

d. 18. Dezör. 1855 Sr. S. i Br. G. Jm Kronprinzen:
St. Schuldſch- 4 1023 1025 zPomm. Pfandbr. 35 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1025 1012 Kur u. Nm. do. 4 10! 10lz

So d. Je F r 69 x J. 4 1083 524
Km. bl. m. e 4 e rü D. m.Nm. Jnt. Sch. do. 4 102 do. do. d. Km. Römer a. Elberfeld.
Berl. Stadt Obl. 4 1085 Zinsſch. d. Rm. 88 a. Magdeburg.
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 29223 Lieut. Herber a. Merſeburg.
Eltving. do. WSold al marco. 215 214 a. Berlin.Danz do. in Th. 48 ſNeue Duk. 185 Goldnen Ring:Weſtipr. Pfandbr. 835 1005 FpFriedrichsd'or 13 r 1875
Gr. Hz. Poſ. do. 10 And. GoldmünOſtp. Pfandbr. do. 35 101 100; zen à 5 Thlr. 183 123

Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 18 December.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis
Roggen 2 2 6Gerſte 1 10Hafer 2 25

I. e 12

e n r3

Magdeburg, den 17. Dezember Nach Wispeln.)
Weizen 61 71 tbl. Gerſte 58 35 thl.
Roggen 47 50 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Dezember 9Zolhüber Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Dezember.

Hr. Kaufm. Niemann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Vogel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Eibers a. Bar
men. Hr. Kaufm. Heller a. Chemnitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bartels a. Hamburg. Hr. Kfm.
Die Hrrn. Kaufl. Panſe u. Heyſe

Hr. Part. Zeiſing a. Brehna. Hr.
Frau Baronin v. Ahlfeld

Fräul., v. Alvensleben u. Frau Paſtor Franz
a. Schochwitz. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr.
Lehrer Philippi u. Hr. Cand. Kummer a. Berlin.

Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Held a. Saalfeld. Die Hrrn.
Kaufl. Pfeifer u. Wieſel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Harniſch u. Schnell a. Mainz. Hr. Kaufm. Blank a.
Hanau. Hr. Part. Fabian a. Berlin.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Wolf a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Marten a. Frankfurt. Hr. Stud. Jahn a. Rudolſtadt.
Hr. Studl. Model a. Neuſtadt a. d. O.

Schwarzen Bär: Hr. Feldwebel Krüger a. Weißenfels. Hr.
Conditor Schad a. Naſek.
Mad. Reimann u. Dem. Bergmann a. Kötſchen.

Dem. Müller a. Suhl.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Sachſe in Naumburg.
2) An Denſelben. 83) An den Schuhma-
chermſtr. Schröder in Löbefuün. 4) An
Hrn. Prof. Dr. Meyer in Berlin.
5) An Hrn. Georg Wagner in Teplitz.
6) An den Kupferſtecher Schule in Leip
zig. 7) An Hrn. Peſchier in Genf.
8) An Hrn Cand. Weichling in Schleu-
ſingen. 9) An den Schleifergefellen Mei-
chelt in Eilenburg. 10) An Frau
v. Marheimb in Amſterdam. 11) An
Frau Ebersbach in Chemnitz. 12) An
Auguſt Nitzert bei Halle (VBeſtim-
mungs-Ort undeutlich).

Halle, den 18. Dezember 1838.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Hirſche und Rehe,
letztere auch getheilt, empfehle ich als ganz
friſch.

R
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Eine koſtbare Totkette, meiſterhaft gear-
beitet, von Mahagoniholz und zu einem vor-

Wilhelm Hachtmann in Halle.

t

zuglichen Weihnachsgeſchenke paſſend, ſteht
zum Verkauf und zur Anſicht bereit

Märkerſtraße No. 460. eine Treppe hoch.

Für Schmetterlingsſammler.
Bei Fiſ,cher und Fuchs in Leipzig

ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

1. Die Tag und Nachtſchmetterlinge Euro-
pa's, mit 6 Tafeln, die 44 Arten aus 28
verſchied. Gattungen nach der Natur ge
zeichnet und illum. enthalten. 4 Hefte, das
Heft zu 165 Sgr. Von Dr. C. A. Buhle.

Von demſelben Verfaſſer
2. Raupen und Schmetterlings- Kalender

der deutſchen bis jetzt bekannten Falter.
Mit einer colorirten Tafel. 20 Sgr.

Dresdener Dampf- Chocolade
der Herren Jordan Timäus, wovon
ich ſchon ſeit 5 Jahren das erſte Hauptlager
fur Halle beſitze, empfehle ich meinen
geehrten Abnehmern in beſter Güte und zu
den billigſten Fabrik Preiſen, und da ich
mich zeither durch meine ausgebreitete Be-
kanntſchaft ſtets eines ſchnellen Abſatzes zu
erfreuen hatte, ſo kann ich dieſes Produkt
fortwährend in beſter Friſche liefern.

Carl Mertens,
große Klausſtraße und Alter Markt.

Holz Auction.
Sonnabend den 29. Dezbr. c. des Mor

gens von 9 Uhr an, ſollen in dem Theil des

Friedersdorfer Reviers, die Erdbeeren-
grund genannt, welche von Friedersdorf rechts
am Jeßnitzer Wege liegt, 900 bis 1090
Stück Baumſtämme auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden, wozu ſich Kaufluſti-
ge zu oben angegebener Zeit einfinden wollen.

Rittergut Alt-Pouch bei Bitterfeld.
Ulbricht, Foörſter.

M. Schönherr
aus dem Zillerthale in Tyrok,

empfiehlt eine Auswahl von Mineralien und
Verſteinerungen zum Verkauf Sein Logis
iſt im ſchwarzen Adler in der großen Ulrich-
ſtraße.

Zu jetzigem Weihnachtsmarkte ſind Pelz
ſchuh fur Damen und Kinder fur einen feſten
und billigen Preis zu haben und ſtehen in der
Bruüderſtraße. Es empfiehlt ſich damit

Frau Uderſtedt aus Ellrich.
Die Weihnachtsfreude der Zöglinge hieſiger

Taubſtummen- Anſtalt findet Freitag den 21.
Dezember Abends 5 Uhr in der Stadt Buur-
gerſchule Stadt. Sie geehrten Freunde der
Anſtalt lade ich hiermit, anſtatt befonderer
Einladung, zu jenem Kinderfeſte ergebenſt ein.

A. Klotz.
Die in den letzten Nummerß des Wochen
blatts empfohlenen Kinderſchriften von Nie-
ritz, Schmidt, Speckter u. ſ- w. ſind
bei uns vorrathig.

Halle, den 18. Dezember 1888.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

5



Für Prediger und Candidaten der
Theologie.

Be G. Baſſe in Quedlinburg ſind
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn:

Examinatorium derr
praktiſchen Theologie,

oder Jnbegriff des Wichtigſten aus der Homi
letik, der Katechetik, der Paſtoralwiſſenſchaft
und der Liturgik. Zur Ueberſicht fur Predi-
ger und Kandidaten. Von einigen praktiſchen

Geiſtlichen.
gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

Der Zweck dieſes Werkes iſt, einen Ueber-

4

HrientaliſcheBlumen Eſſen z.
Dieſe Orientaliſche Blumen Eſſenz iſt nicht nur ein höchſt angenehmer Parfum,

ſondern eignet ſich auch als ein ganz

vorzügliches Räucherwerk und Luftreinigungsmittel.
Einige Tropfen auf einen warmen Ofen oder auf heißes Eiſen gegoſſen verbreiten nicht nur
den feinſten, dauerndſten und er quickendſten Wohlgeruch, welcher alle an
dere Rauchwerke bei weitem übertrifft und mit allem Recht denſelben vorgezogen zu werden
verdient, ſondern reinigen auch die Luft von allen übelriechenden, böſen und infizirten Duün-
ſten, weshalb dieſe Eſſenz als ein ganz beſonderes Schutz mittel gegen alle

anſteckende Krankheiten und gefährliche Seuchen
ſehr zu empfehlen iſt.

Von allen bis jetzt bekannten Mitteln
gegen Zahnſchmerzen

iſt dieſe Orientaliſche Blumen Eſſenz das Wirkſamſte. Man gieße zwei oder drei Tro-
blick uber das Gebiet der praktiſchen Theologie pfen auf Baumwolle und lege dieſelbe auf den kranken Zahn, oder miſche einen Theil der
zu liefern, und zwar fur jungere Prediger und
Predigtamts Kandidaten. Man erhält darin
das Reſumé aus den vorzuglichſten Werken
über dieſen Gegenſtand aber auch viel aus
eigener Erfahrung Hervorgegangenes.
A. Frantz: Blätter aus der Geſchichte

des

geiſtlichen Standes.
Gr. 8. Geh. 225 Sgr.

Als eine Beſprechung und Verſtändigung uber
einige der vornehmſten Momente aus der Ge
ſchichte des geiſtlichen Standes berührt dieſe
Schrift einen Gegenſtand, der ernſt und wich
tig genug iſt, um unter die erſten Angelegen-
heiten des menſchlichen Geſchlechts geſtellt zu

werden. Sie ſchließt mit einer allgemeinen
Hindeutung auf das, was dem Stande, der
ſich ſelbſt ſo oft verkannt hat, wie er von Andern
verkannt wird Noth thut. Jn einer Fort
ſetzung will der Verf. die Stellung des Geiſt-
lichen zu dieſer Zeit und zu den in ihr liegenden
Elementen ausfuhrlicher beſprechen.

Hamburger Boltjes
ächt und am billigſten bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Eine in Commiſſion erbaltene Partie Ci

tronen ſollen der ſchnellen Räumung des La-
gere wegen zu ganz auffallend billigen Preiſen
in Dutzenden und Einzeln verkauft werden.
Schadhafte koſten das Dutzend 2 bis 4 Sgr.

Carl Mertens,
große Klausſtraße.

mm

ſelben mit zwei Theilen lau warmem Waſſer, nehme ſolches in den Mund und halte es ſo lange
als möglich an den ſchmerzhaften Ort auf dieſe Art fahre man zu wiederholten Malen fork,
bis der Schmerz verſchwunden iſt. Mit einer größeren Quantität laulichen
Waſſers vermiſcht, wird ſie als ein

vortreffliches Mundwaſſer
angewendet, wenn man naämich den Mund des Morgens und zu verſchiedenen Zeiten des
Tages damit ausſpult, wodurch jede Faäulniß gehoben, die Zähne conſerdirt,
das Zahnfleiſch geſtärkt und der übelriechende Athembenommen wird.
Zuagleich wirkt der äußerliche Gebrauch dieſer Eſſenz ſehr vortheilhaft auf die Haut;
das tägliche Waſchen mit etwas Wenigem davon unter friſches Waſſer gegoſſen, ſo daß es
eine röthliche Milchfarbe bekömmt, macht

eine reine, weiße, zarte Haut,
ſchutzt dieſelbe vor dem Aufſpringen, giebt ihr eine friſche, ſanfte Röthe und be
nimmt bei anhaltendem Gebrauch die Leber- und Sommerflecken.

Bei dem Aufgießen dieſer Eſſenz auf ein Tuch iſt noch zu bemerken, daß ſich der eigen
thumliche, höchſt angenehme Wohlgeruch erſt nach Verlauf von 24 Stunden zeigt, nach
dem nämlich der Geiſt gänzlich verflogen und das Tuch völlig trocken geworden iſt derſelbe
iſt alsdann von anhaltender Dauer, und durch dieſe merkwuürdige Eigenſchaft unterſcheidet
ſich dieſe Orientaliſche Blumen- Eſſenz nicht nur von allen nachgemachten Fabrikaten gleichen
ar ſondern zeichnet ſich auch hierdurch vor allen andern Parfums ſehr vortheil-
aft aus.

Dieſe orientaliſche Blumen Eſſenz iſt zu haben bei

Th. Gerlach j. in Halle.
Mein bekanntes Lager von Verloren

m

Tabackspfeifen
iſt beſtens ſortirt und empfehle ich ſolches un
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

F. A. Spieß.
Ein Fuchs, Engläander, ſehr ſtark, zum

Reiten und Fahren ſehr brauchbar, ſteht ſehr
billig zum Verkauf bei dem Oekonom Röſe-

ler auf dem Steinweg No. 1704. in Halle.

ward ein Damen Siegelring mit rothem ge-
ſchnittenen Carneol. Der ehrliche Finder
wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene
Belohnung in der Expedition dieſ. Bl. abzu
geben.

Friſche Back- und Stellhefen ſind täglich
zu bekommen in der Neuwerks- Brauerei,
am Kirchthor in Halle-

von Wilh. Günther,
Eine direkt aus Paris erhaltene Sendung ausgezeichnet ſchöner Uhren in Bronce, Alabaſter, Poliſſandre, ver

goldete au goüt de rococo, ſämmtlich 14 Tage gehend, desgleichen 356 Stunden Uhren in Ebenholz und Maha
goni, Comtoir-Uhren, goldenen Damen und Herren Uhren à Cylindre, ſilberne Cylinder und alle andern Arten

n ein- und zweigehäuſige Taſchenuhren empfiehlt zu geneigter Abna
bunden mit der uüblichen einjährigen Garantie, die obige Handlung.

Uhren handlunggroße Ulrichſtraße.

hme unter Zuſicherung der billigſten Preisſtellung, ver
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